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1.1 cegenstand der Statistik
fm Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
glej-chsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-eft. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergl-eichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt r,vurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insol-venzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeiL der eröffneten Konkursverfahren stel1t
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanzief-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgevrik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtfichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestlmnlung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .qnordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistlschen Landesämter wieder aufgenommen.
rn Berlin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung i.m Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steflt.

1 .3 Erhebung.smethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Verglei'chsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
Iare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü1It und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das lUaterial auf und senden das Landesergeb-
n.is an das Statistische Bundesamt vJeiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnj-sse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abhrickl-ung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejenl-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31-12-, des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten Verfahren.

1 - 4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-Iiche Insolvenzzahlen im "Statistischen
!,Iochendienst", in "i,Iirtschaft und Statistik",
sowie in der Eachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statisti.schen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Rej,he 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wi-e in "blirtschaft und Statistik" und i-m

Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1.5 Begriffsabgrenzung
InsoLvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarnmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantraqte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 ZahLungsschwieri gkeiten im Januar 1991

2. 1 Konkurs- und Ve!gl.sichsverf ahren

Für Januar 'l 99'l ermittelten die Amtsgerichte
im bisherigen Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland 1 018 InsolvenzfälIe, darunter
63'l von Unternehmen. Dies ist gegenüber
Januar 1990 ein Rückgang der Gesamtzahl um

13,1 ? und der Unternehmensinsolvenzen um

16,5 8.

Von den betroffenen Unternehmen hatten 97
ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt irn Ver-
arbeitenden cewerbe (- 21 ,1 * gegenüber Januar
'! 990), 137 im Baugewerbe (- 9,9 ?), 'l 61 im
Handel (- 18,3 t), 183 waren Dienstleistungs-
unternehmen (- 16,8 ?) und 53 Unternehmen in
anderen Wirtschaftsbereichen, wie z.B. Verkehr
(- 17,2 E), tärig.

Außer den Unternehmen waren 204 natürliche
Personen oder Organisationen ohne Erwerbszweck
(- 18,,l B) von einem Konkurs betroffen. Um

10 B höher ausgefallen afs im Januar 1990 sind
dagegen die Nach1aßkonkurse ( 183 Fä11e).

Mit Ausnahme dreier eröffneter Vergleichsver-
fahren waren a1le anderen Insolvenzen Anträge
auf Konkurseröffnung, denen jedoch nur 243
mal, also in etwa jedem vierten Fal1, ent-
sprochen wurCe.

Nach Angaben der
im Januar
faI IgeId

1991
Bundesanstalt für

5 'l 34 Personen ein
bew'illigt; das sind 1 2,6

Arbeit wurde
Konkursaus-

* weniger als

Insolvenzübers icht

für Januar 1990

i ns-
gesamt

Januar 1 990
Art
der

Insolvenzen
Veränder ung

gegenüber
dem Vorjahr

int

Eröffnete Konkurs-
ver fahren

+ mangels Masse
abgelehnte Konkurse ...

+ eröffnete Vergleichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurse . .. . .. .

= INSOLVENZEN

243

'17 2

:
1 018

119

449

293

816

2

6,2

5,8

219

535

1

756

+l+

1'7 ,1

11 ,9

50,0

18,3

16,1

50,0

- 4,8

- 14,4

+ 0,0
x

- 11,7

+ 0,0

13,'l 531 16,5 1 171

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks ( vorläufi 9)

Im Januar 1991 'rurden 4 358 Wechsel mit
einem Betrag von zusammen 54 Mi1L. DM zu Pro-
test gegeben (Januar 1990: 5 269 Wechsel
über 54 Milt. DM). Für Januar 1991 Iäßt sich
daraus ein Durchschnittsbetrag von '1 2 39'l DM

je Wechselprotest errechnen, gegenüber
10 249 DM im Januar des Vorjahres.

AußerCem wurden im Januar 'l 99'l 126 764
Schecks vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten sowie den Postgiro- und
Postsparkassenämtern nicht eingelöst. Diese
beliefen sich auf einen Wert von zusammen
542 Mill. DM (Januar 1990: 124 805 Schecks
über 431 Mi1f . DI'{) . Der Durchschnittsbetrag je
nicht eingelöstem Scheck betrug im Januar 1991
4 216 DM gegenüber 3 453 DM irn Januar 1990.

Ver änder ung
gegenüber

dem Vorjahr
int

dar unter
Unternehmen

Veränderung
gegen über

dem Vorjahr
in g

Januar 1991

ins-
9es ant

Ver änder ung
g egenüber

dem Vorj ahr
in t

dar unter
Unternehmen
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1970
1 980
1 982
I 983
1984
1985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990

3 943
9 059

15 807
r 5 999
15 598
r8.804
18 793
11 543
15 887
14 607
13 243

324
94

152
145

91
105
82
84
57
57
42

4 201
9 140
5 876
5 140
6 760
I 875
I 842
7 589
5 935
4 543
3 271

2 478
6 241

ll 849
't 1 734
11 960
'l 3 560
13 456
12 058
10 523
9 558
I 707

994
4 463
I 555
I 853
I 954
0 180
0 266
9 207
7 825
7 061
6 321

298
87

142
135
86
97
75
76
46
51
35

716
315
915
845
018
625
500
098
562
590
730

Jahr
Monat

I 990 Januar
Febr uar
März ..
ApriI
Mai.
Jun i
Juli .....
August ...
September

Oktober ..
November.
Dezember.

unter 1 00 000

100000 - lMiIl.
1 MiI1. und mehr ...
unbe kannE

Jahr

1 169
1 121
1 228

876
852
940

I 148
1 00r
1 117

887
772
851

1 064
1 'l 09
1 035

808
820
823

1 123
I 028
1 094

846
766
788

485

374

81

628 449

Dar unCer Unternehmensinsolvenzen
vi er te ahr

3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

Insgesamt DarunCer Unternehmen

505
536
495

2
5

11
11
12
13
l3
12
10

9
I

62
39
64
52
)R
12
95
43
38
04
29

18
66

11 7
122
12 I
'14 5
14 6
13 7
122
11 2
10 0

InsoI-
ven-

zen l)

63 r

I

2
1

3

3
5
2

5
2
3

2
2
5

2
I
3

3

7
3

6
2
3

2
4
5

1 l7',l
t'127
1 231

754
755
807

535
547
598

?56
755
810

1 15'l
r 006
1 I l9

762
55{
730

560
494
54.2

765
558
732

1 070
1 107
1 037

59',1

755
663

696
753
665

1 124
1 029
1 099

749
559
727

542
459
508

750
659
731

1 99 I Januar 't 015 112

1) Konkurs- und vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
v.erfahren vorausgegangen ist.

Vor auss
Forderungen von .
bis unter . .. DM

1 018

3.2 Beantragte Xonkursv'erf,ahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Januar 1 990 Jahr I 990

47 ,9
36,8
8,0
7,3

43,6
37 ,7
10,9

7,8

6 023
5 005

1 325

890

45,5
37,8
10,0
6,'t

510

441

127

91

*) Eröffnet.e und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3 . 3 Viertelj ährI iche Insolvenzzahlen

Insolvenzen insgesamL

v
4 --4--

AnzahI
1 987
'l 988

I 989

1 990

1991

4 832

4 241

3 819

3 529

4 404

3 980

3 507

3 276

4 186

3 884

3 558

3 214

4 167

3 831

3 649

3 252

r2 098

10 552

9 590

8 730

3 419

2 813

2 540

2 321

3 026

2 632

2 344

2 155

? 818

2 483

2 373

2 140

r7 589

15 935

14 643

13 271

2 835

2 574

2 333

2 114

Veränderung gegenüber dem enesprechenden zeitram des vorjahres in I
6,7
9,4

9,4

9,2
8,1

4,8
10,9

- 2,2

- 16,0

- 'l 1,6
_ 8,6
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Konkursver fahren
dar unter

mangel s
Masse

abgelehnt

Ver-
g le ichs-

fahren
ver-

InsoI-
ven-

zen 1)

sver

ins-
gesmt

Iehnt

darunter
mang eIs

Masse

Ver -
gIe ichs-

ver -
fahren

An zahl
Januar I 99'l

AnzahI I An zahl

Jahr
2 3

Jahr
2 3

1987

1988

1989

1990

1 991

+ 0,3
- 12,2

- 10,0
- 7,6

6,2
9,6
9,4
9,2

- 11,6

- 8,1

- 919

10,4
12,7

9r2
9r0

1,

I t,9
13,0
'I 0,9
8r l

- 15,8
_ 9,2

- 9 14

- 9,4

12,0
1119

4,4
9,8

i ns-
gesmt

3

t



Arbeitnehmern 1 )

von von
Dr itten 2) zusanmen

I Personent

3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträge
Jahr
Mon aE

Ver r ung
gegenüber

Vor ahr
t

1 980
1982
1983
1 984
1 985
1 986
1 987
1988
1 989
1990

5l
102

93
101
102

95
93
72
60

330
286
852
810
193
580
698
494
816
-7 53

10 54',1
18 162
't2 659
14 553
15 ',l 55
'1 3 587
13 461
8 917
5 972'l 719

61
121
106
116
1 1't
r09
107

81
66
63

8',17
048
511
363
348
267
r59
411
848
412

+ 5t2
+ 38,2
- 12,0
+ 9,2
+ 0,8
- 6,9
- 1,9
- 24,0
- 17,1
- 5,1

1990 Januar
Febr uar
März ..
Apr iI
Mai ..
Juni .

5 241
3 612
5 122

534
342
382

5 875
4 014
5 504

3 839
5 289
3 808

4 115
5 789
4 33'7

276

\2v

1

15

32
20
32

+

Juli ....
August. ..
September

Oktober .
November
Dezember

5 254
5 977
4 375

254
280
691

4 101
4 445
4 630

3'15
1 434
2 012

500

332

5 518
6 251
5 056

4 476
5 879
6 642

+ 14 t2
+ 7,6
+ 7t5
- 21 ,9
+ 24t5
+ 56t4

1991 Januar 4 402

*) Endgü1tige Bewilligungeni ohne Anträge von Einzugs-
stellen auf Entrichtung von Beiträgen.

1) Sammelanträge z.B. von Betriebsrat, cewerkschaft oder
Konkursverwalter.

2l Z,B. von KrediLinstitut.en aufgrund abgetretener An-
spr üche .

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

Nicht eingelöste schecks
Durch-

schnitts-
betrag je

Schec k
DM

5 134 12 ,6

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Wechselproteste

Jahr
l4onat Fä1Ie

An zahl

1 970
1 980
1 983
r 984
1 985
I 986
1987
1988
1 989
1 990

148
't 62
153
152
129
104

83
68
60

729
662
979
929
546
144
944
434
909
413

634
961
511
295
412
't 84
990
'169
680
727

2 489
6 505
9 211
8 4't 3
9 256
9 126
9 434
9 217
9 868

12 034

976
1 701
2 281
2 206
2 291
2 098
2 037
1 878
1 496
1 359

711
921
775
936
095
334
554
698
321
391

928
064
295
865
993
686
580
283
424
458

950

5'7

1

2

2
2
2
2
2
2
3

3
3
2

00
21
04
79
33
48
80

79

53
88
43

30
38
64

08
20
01

1 990 Januär
Febr uar
März ..

5 269
5 0',r7
5 351

54
51
64

10 249
10 165
11 94-l

124 805
'105 893
113',t 50

43'l
321
333

ApriL
Mai ..
Juni .

21't
530
290

14 402
'14 105
14 't 45

11r 290
115 533
108 05s

348
371
330

3 127
3 263
3 202

5 223
4 8'71
4 630

11 488
10 67s
12 143

121 019
120 149
103 250

403
365
306

Oktober . .. ...
Novenber .....
Dezember , ....

5 192
4 345
4 412

50
49
46

11 556
11 277
10 426

130 837
109 929
97 417

472
376
390

76
78
78

60
52
59

JuIi ....
August ..
September

1 991 Januar 4 358p 54p

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zenber 1980 werden zusätzlich die von den postgiro-
und PosEsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 19?3 nur diejenigen Institute, deren
Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 Milt-. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 Herden nur noch die

12 391p 126 764p 542p 4 276p

Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsunne am 31.12.1972 10 Mi1I.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahi.n
berichtspflichtiq waren. -
Ab Januar 1991 beziehen sich die Angaben auf die
Bundesrepublik Deutschland nach dem cebietsstand
ab den 3.10.1990.

3
3
2

3
3
4

-6-

Be tr ag

Dur ch-
schniits-
betrag je

wech se1

Fäl1e Betr ag

Mi1I. DM DM An zahl MiI1. DM

QuelLe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

,5
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I lnsolvonarorfah?en nach Rochtslormon, Alter dor Untoinohmon und FordorungsgröBonklossen
Jsnusr 1991

Rechts forn
AIter der Unternehmen

Größenklssse der Forderung
von ... bis unter ... 0M

I nangels II Hasse I

eröffnete I abgelehntel
Verlahren I Konkurs- || antrage I

Eröffnete
Ver-

g I e ichs-
verfahren insges ant

Insolvenzen 1 )

dagegen:

VorJ ahr

BesntrEgte Konkursverfghren

zutemnen
darunter:
AnschIuss-

Konkurs e

Abnehme ( - )
gegenüber

dem
VorJ ahr

Anzah I a

Unternehmen und Freie Berufe

Nj.cht eingetragene Unternehnen .,. ..
Eingetragene Einzelunternehmen . ... .

0ffene tlandels-u,Konmenditges. .....
darunter: Gmbh & Co.KG

Gesell.schaften m. b. H, .

Aktiengesellschsften, einschl. KGsA

Eingetragene Genossenschaften ..,...
Sonstige Unternehmen

Übrige Gemernschuldner zusBrifien

Natürliche Personen

darunter: Gesellschafter .,....
NachIässe

darunter: ehemalige Unternehnen

Sonstige oemeinschuldner .,..,..

Insgesamt ..,

unter 1 000

1 000 - l0 000

10 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - s00 000

500000 - 1Nil1.
1r{111. - 5Hltl,
5 H111. - 10 Hlll.

10 Hil.I. und mehr .....

Unternehmen und Freie Berufe

4!19 528

1118

33

20

13

248

nlch dam Alta. dar Untarnahman

363 4?8

86 150

Übrige Gemeinschuldner

179 3 531

172

s2

u
3?

375

s79

152

387

199

183

4

I 018

573

183

756 -lb, f

179

53

66

46

455

-100.0

?3 171

42

42

32

373

-3. I
-20. 8

-36. 4

-30,'{
?2

19

125 2

Bis unter 8 Jahre alt ,.,.
8 J6hre und älter 64

3

415

242

-16. {
-16.9

-6. 7

-17. I

+10 .2

+33.3

-28. 6

LLTL -13. 1

64

15

1

47

2

?

4

30

18

75

{3
4l

4

I

387

199

4

183

4

5

323

184

3

136

2 3

7

166

lnsgesa mt

243 772 1015 - 3

d!runtar: Konkurr! nlch Größlnklrrrln d!i !nggmaldatan Fordrrungon

6

168

162

98

210

46

33

1

6

t7?
132

116

285

89

74

5

2

6

t7z

192

115

285

89

74

5

2

1

6

Ll2
208

t2c
3s0

91

111

10

6

-1 1

-6.5
-18.6
-2,2

-33.3
-50.0
-€6.7

-7 -

1) In der 6llederung nrch Forderungsgrößenkllssen nur Konkurse,

2



2 lnsolvenwerlahren n8ch Wirtschaftszwoigon
Januar 1991

Beantragte Konkursverfahren Inso Ivenzen

Numer
der

r.rz 1979

l.llrtschaf tsgl lederung
( Kurzbezeichnung )

mangel,s
I'tas s e

sbge I ehnte z us amme n
Konkurs-
an träge

eröffnete
Verfahren

darunter
Ansch I uB-

k onkurs e
,r"na""ra 

I

dagegen :

VorJ shr

Anzah I

0

01

Land-u. Forstriirtschsf t,
F i,schere i

LandHirtschaft...,.
darunter:
AIIgem.6artenbau , .

GeHerbI. Gärtnerei u.
Tierhaltung . .,....

darunter:
Ger{erbl.6ärtnerei.

ForstHirtschaft ...,. ,.. .

Fj.scherei,Fischzucht,,..

Energie-u. l.,lasserversorg.,
Bergbau .

Ver6rb. 6eHerbe
Chem. Industrie ush,
MineraldlverErb. ,.., , ,.

darunter:
Chenische Industrie .. .,

H. v. Kunststoff-
u. Gumix6ren

darun ter:
H.v. Kunststoffxaren .,..

GeH. u. Verarb. v. Steinen u.
Erden, Feinkeramik, GIas
GeH. u. Verarb, v . Ste i nen

u, Erden(oh. Schlei,fn. )
FeinkerBmik,H,v.
Schleifmitteln

14

6

3

7

7

10

2

2

7

7

11

2

2

7

7

1

5

6

14

1

1

3

30

11

3

2

7

7

1

t23
a

3

1

1

I
7

2

8

31

I
11

4

6

1

27

11

I
5

3

18

l1

-2t.4
-50. 0

-2i 2

-66. 7

-66. 7

+200. 0

+200. 0

-71,8
-oE,

-50. 0

-?, q

-33. 3

+27,3

-75. 0

014
03

031

05

07

9797362 61

2

200
2L

270
22

227 - 223

224 - 226

2

3

2

3

2

2

5

?6

6

l5
7

2

32

227 H,u.Verarb.v.GIas.....
?3 Hetallerzeugung u,

-be arbe itung24 StEhl-,f4sschinen-u.Fahr-
ze ugbau , H. v . Adv-E j.nr .

240 - 24f StBhI-u.Leichtnetallbau
242 Haschlnenbau
243 1249 5 H.v.Biiromsschinen,Adv-

Geräten u.-Einr.usH ..
244 - 2451 Straßenfahrzeugbau,
zsg I Rep.v.Kfz usx ..,....,

216 - 218 Fahrzeugbau
( oh. Stiaßenf ahrzeugbau )

Elektrotechnik, Feinmecha-
nik,H,v. EBtFl,lalen usH, .

E I ek trotechnj.k , Rep. v .
Heushsltsgeräten .......

F e inmechan ik , opt ik ,H.v.Uhren usH .,.,..,,..
H. v. EBl+.l.lsren
H. v, Musikinstrun.,Spiel-
hiaren,Fi.lllhaltern usx ..

lio I z-, Pap ier-
u, DruckgeHerbe

Holzbearbel,tunS .........
Holzverarbeitunq ........
Ze I Is toff-, äoIz;chl 1 ff- ,

Pap j,er-u. Peppeerzeugung
Papier-
u.Pappeverarbeitung ...,

Druckerel,
VervleIfäItigung .......

Rep. v. 6ebrauchsgütern
a. Holz u. ä.

t2

2

7

1

2

I
4

1

1

2

7

5

2

14

4

7

2

7

3

I

ac

250,?59 I -44. 4

-36. {
-75. 0

-40. 0

+66.7

+9. 1

252 - 2542554-
253 ?

?56
257 - 238

26

zöu

267
264

265

268

263

23

15

7 1)

30

t2

1

L7

-8-

x

+1,{2.9?

l r.orrn,,. II ver- I

I gleichs- |

1,".t"n""" I

lzu-(+)bzn.
I abnahme( - )

I gegenüberI dem

I vorJ shr

Ilz

1

1

1

1

1



2 lnsolvenarerfahren nach Wirtschaltsa,v€igon
Januar 1991

NuRner
der

HZ 1979

l.lirtschaf ts g I iederung
( Kurzbe2eichnung )

Beantragte Konkursverf 6hren I nso Ivenzen

erötfnete
Verfahren

mange l,s
llass e

abge I ehnte
Konkurs-
6nträ9e

zusanmen
darunter:
AnschI uß-

konkurs e
insgesamt

dagegen :

VorJ shr

Zu-(+ ) &h.
Abnahme ( - )
gegeniiber

den
VorJ ahr

Anzahl

2?0 - 272

275

276
28/23

Lede r-, Text i I-u .
Bek I e idungsgeHerbe

darunter:
Ledergenerbe . .. ..
Textilgeherbe .. ..
Bek leidungsgeHerbe

Ernährungs geHerbe ,
Tabak verarbe i tung

BaugeHerbe

BauhauptgeHerbe .........
Hoch-u. Tiefbau
dsrunter:

Hochbau

Tie fbau

spez ia L bau
Stukksteurgexerbe,
Gipserei, Verputzerei . .

Zinmerei, Dschdeckerei . .

Äusbaugeherbe

Handel.
Großhande I

Gh. n. Rohstof f en, I'taIbH,,
Altmaterial, Reststof f en

Gh. n. Nahrungsmitteln,
Getränken,Täbekharen ...

Gh, m. Textilien, BekIei-
dung, Schuhen, LederHaren

Gh. n. t'tetaILxaren, Ein!ich-
tungsgegenständen ...,..

Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen, techn, Bedarf

Ubr, 0roßhande I
Hendelsvermittlung .......
E inze I hande I

Eh. m. Nahrungsmitteln,
Getränken,Teb8kHaren ...

Eh. m. Texti 1 ien, Bek lei-
dung, Schuhen , LederHaren

Eh . m. E 1nr. gegenständen,
EIek trotechn. Erzeugn. usx

Eh. m. Fahrzeugen, Fahrzeug-teilen u.-raifen
Ubr. EinzelhsndeI

3

2

5

6

5 8 8 l6 -50, 0

3

10

1U7 7

-€E. 7

-40. 0

-30. 0

3

30

45

35

aa

11

4

91

71

50

10

4

12

2

7

20

10

L7

6

11

37

14

138

106

82

2r
8

L2

3

I
30

t3?

106

8?

2t
8

L2

3

31

L5?
lr2

81

23

I
-6

t7
39

{.2

-16.0
+33.3

+33.3

-50.0

-47.7
-20.5

-18. 3

-24.5
-43, 5

-ra o

-s3. 8

-6.3
-)2 a

x

-16.2
-14. 3

+38.5

-30. 8

-o7

300
300

300

302
305

308

31

4
5

300 7

2

4

40/41
401 - 408

sL2

413

416

111 4,
418 - 413

42

160

13

3

15

6

I5
22

4

82

6

zl
18

?8

1b1

74

13

3

15

6

15

22

4

83

6

22

18

9

28

10

3?

27

3

123

53

10

3

10

5

I
16

4

66

5

t8
14

5

?8

11

197

98

?3

13

15

t5

16

18

9943
431

7

16

3
s32

433 - 434

{38

35

13

13

31

42

?0

18

22

435 - 437,
439

4

4

5

I
?

3

6

2

3

51

55

551
EEE E

37

14

13

23

8

111

13

23

I
74

-11. S

-30, 0

-27,a
+4. 5

+33,3

+?.7

Verkehr, Nach
uerhittlung

Verk ehr, Nach
übermitt Ig.

richten-
richten-
( oh . Sped. uslr )

darunte!:
St raßenverk ehr,
Parkplätze u. -häuser

Spedition, Lagerej.,
Verkehrsvermittlung.

darunter 3

Spedition,Lagerei .,,
Reiseveranst€Itung u.-vernlttlung....,..

6

13

-9-

L'orrn".. II ver- |

I gleichs- |

I 
verfahren 

I

4

1

6

1

6

1

1

I



2 lnsolvcnzvcrfahren nach Wlrtscha{tszwelgen
Januer 1991

NulTmer
der

r.,rz 1979

l.lirts chal ts g I iede rung
( Kurzbezeichnung )

Beantragte Konkursverf ahren Inso Ivenzen

eröffnete
VerfahrBn

mange Is
l,lass e

abgel ehnte
Konkurs-
anträge

zusemen
derunter:
anschl uß-
konkurse

Eröffnete
Ver-

g Ieichs-
verfahren insgesant

dagegen 3

VorJ ahr

Zu-(+)bzx.
Abnahre ( - )

gegenüber
den

VorJ ahr

Anzehl

6 Kred ltlnstitute ,
Vers icherungsg€xerbe

Kredltlnstltute ....,

Dienr tlels tg.
u. Fr . Beruten

v. Unternehn€n

3 2 EE

45

tz
6

19

I -37.5
60

61
65

?t
73

76
78

VersicherungsEeHerbe .....
m. d. Kredlt-u, vers. gev{erbe
verb.Tätlgkelten,......,

7

3

48

4

2

1

18

z

23

2

10

5

179

6{

243

2

134

?9

I
6

a

5

39

115

2

2t
o

449

323

772

5

3

6

7

3

R

45

33

t2
6

18

1

-lo-

183

33

1l
6

1t

3

57

631

387

1018

I

220

50

I
I

1l

8

79

11

70

4

z4

L4

756

1115

t 171

-,, E

-16. 8

-34. 0

+22.2

+200, 0

+175. 0

-62. 5

-27,8

-5{.5
-ro

+29.2

-16. 5

-6. 7

73S I
?4

789 3

72,75,
77,79

0astgeHerbe
tläsch., KorperpJlg. u, a.
Persönl . 0iens tl eistg,

darunter 3

Frls eurgexerbe
6ebäuderelnlE,, AbleIl-
beseitlg. u. B. hyglen. Einr.

VerI Egsgaxerbe
Dienstlelstungen f.
Unternchnen

darunter:
VemögensverHe Itung(oh.Betelligungsges. ) .

Ubr, Dienstleis tg. v .
Unternehmen u. Fr.Berufen

d6runter:
l.bhnungsunternehmen ....
Grundst.-u.hbhnungs-

verHaltunE u.ä, ..,....
Bete i I igungs-
gesel lschatten

182

33

11

6

10

3

57

E

68

5l

l4

5

68

4

31

0 - 7 alLe l.,lirtscheftsberelche

Ubr. 6emeinschu Idner

I nsgesant

79rl 1
79{ S

0- /

2

25

26

28/2g

797

ItandHerk insgesant ....,..
verarb. GeHerbe
darunter:

Stah I-, t{asch lnen-u, Fahr-
zeugbeu,H.v.Adv-Elnr. ..

El ek trotechn ik, Felnrocha-
nik , H, v, EBhtLren u3H . .

Ho lz-, Papier-u
0ruckge}isrbe

Leder-, Text i I-u .
Bekleldungsgeherbe .....

ErnährungsgeHerbe,
Tabakverarbeitung . . ....

Baugexerbe

Bauhauptgexerbe .. ., . . .. .

AusbauEeHerbe

Hrndel .
Dienstle 13tg.'

u. Fr. Belufen
v. Unternehnen

0,1,5,6 übr.Hlrtschlftsberelche

628

?a7

1015

daruntor: Handwerk

60 96

16 26

36

10

2

3

2

z

19

16

3

2

5

1 85

2S26

7

3

t

+14. 1

+8. 3

-25. 0

+50. 0

+50. 0

+150. 0

+12. 5

+32. 0

-20,0
-25. 0

+90. 0

-bb. /

3

30

3l

1

3

5

t
E

26

L7

q

4

13

1

1

4

4

7

2

z

40

25

15

8

10

3

4
7

5

1

3

a

3

a

6



3 lnsolvonzvcrtlhrsn nach Ländern
Januar 1991

Beantragte Konkursverf ahren Insol,venzen

Land erd ff ne te
Verfahren

mange I s
llasse

rbge I ehn te
Konkurs-
an t rage

zus emen
darunter:
Ansch L uß-

Konk urs e
i nsges amt

dagegen:

VorJ ahr

Zu-(+)Etrx.
Abnanme ( - )
gegenub€t

dm
VorJ ahr

Anz ah I

SchIesHj,g-HoIstein

Hgnburg .

Nied€rsachsen.....
Brenen,
No rd rhe i n-l.les tf a I en

Hessen .

Rheinland-PtaIz ,..
Baden-l'lurtteilberg.
Bayern.
Saa r I and

Berlin (l.iest) .....

Sc h l esk 1g-rio 1s te r n

H ambu r9
I'li.edersachsen .....
Brenen,
No rdrhe i n-l.les tf a I en

Hessen .

RhelnIand-PfaIz .. .

B ade n-l.lurt tenberg

Bayern.
Sasr I and

Berlin (l.lest) ..,..

10

34

1

83

23

11

aa

25

2

1

6

I
25

1

64

L1

9

25

18

2

3

179

27

a)

7A

I
208

\02
??

134

ri5
:.4

30

37

i04
10

125

44

r66

138

16

37

a/

47

104

10

233

r25

44

166

138

16

38

66

49

117

18

311

r23

70

ro<

148

:.9

65

ln sgesa mt

1015

2

2

-43. 9

-4. l
-! ! r

-44.4
-5.8
+1.6

-2r l

-10.3
-€.8

-15.8
-41 ,5

I undesgebi et

Bundesgeblet

253 712 1018 1i?13

daruntar: Untahchman

18

18

29

7

1{1

51

23

76

t2
?2

24

27

54

I
205

68

32

94

1{

?4

21

54

I
207

68

32

)7

94

1{

26

q8

3t

63

I
224

80

{3

86

lltl
1

50

-50.0
-i2.9

-15. 0

-10.5
-17.5

+100.0

-48. 0

449 628 a 631 756 -16. 5

_t1 _

l r,"rr",r. IYer- |

I glelchs- 
|

l """n"n 
I



Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1 987

Heft 1 : Einführung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählung'l

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
organisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenprogramm,
die zugrundeliegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel für die Arbeitsstättenzählun-
gen von 1970 und 1987.

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte.)
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarten (einzige Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigtengrößenklassen *l

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1 O Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb'l

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung')
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen')
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungsjahren*l
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985, 1986, 1987), stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen')

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1

Beschäftigtengrößenklassen untergliedert).

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb')

Dieses Heft bringt Daten zur Struktur der Beschäftigten in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der mithelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft 1O: Unternehmen und Beschäftigung')
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und ie Arbeitnehmer) in den Unternehmen veröffentlicht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
tigtengrößenklassen untergliedert).

') Bereits erschienen.

Weiterhin ist ein Sonderheft mit Daten der Arbeitsstätten nach dem Unternehmenskonzept geplant.

Diese Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann Leins, Postfach 1 1 52,
7408 Kusterdingen bezogen werden.

Heft 11: Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte 1987, 1970, 1961, 1950')

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
Arbeitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Ergebnissen früherer Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
dergrund steht dabei ein Vergleich der Daten von 1970 und
1987. Daneben wird aber u.a. auch die ZahlderArbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 1950,1961,1970
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft 12: Konzentration und Beschäftigte
der Unternehmen

Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile der Beschäftigten in
den Unternehmen eines Wirtschaftszweiges enthält diese
Veröffentlichung (Bundesergebnisse).

Heft l3: Unternehmen, ihre Niederlassungen
. und deren Beschäftigung nach dem Wirtschafts-

zweig der Unternehmen und den Wirtschafts-
zweigen ihrer zugehörigen Niederlassungen
(Arbeitstitel)

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verf lech-
tung der Unternehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibt Ant-
wort auf die Frage, zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassungen der Unternehmen eines bestimmten Wirtschafts-
zweiges gehören (Bundesergebnisse).

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach dem Sitz der
Unternehmen und dem Sitz ihrer zugehörigen
Niederlassungen (Arbeitstitel)

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser Publikation. Sie
gibt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehörigen
Unternehmen (Arbeitstitel)

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft 16: Niederlassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach dem Wirtschaftszweig der
Niederlassungen und den Wirtschaftszweigen
ihrer zugehörigen Unternehmen (Arbeitstitel)

Ein Bild von der sektoralen Verf lechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermittelt
diese Veröffentlichung. Für die Niederlassungen eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wirtschafts-
zweige des Unternehmens nachgewiesen (Bundesergeb-
n isse).

Sonderheft 1 : Handwerksunternehmen, Beschäftigte, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformen'l

Strukturdaten über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter werden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszweigen und teilweise Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderveröffentlichung :

Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen für
kreisfreie Städte und Landkreise')
Den Schwerpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
1 3 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaft ssektoren veranschaulichen. Tabellarische Übersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.



Fachserie 2=

Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe t: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz {Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. AIs Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1 : Kostenstruktur im Großhande!, bei Buch- u.ä.
Verlagen
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur
Tierärzten

bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern. vereidigten
Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren
Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1; Abschlüsse von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausgewertet und jährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenübergestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaltszweigen.

2.2t Zahl und Nominal kapital der Kapita I gesel lschaften
Berichtet wird jä h rlic h für sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und für Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über dieZahl derGesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
1983) derJahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, in der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen i m Bundesanzeiger über die Ei ntragungen i n das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die jährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatl ich
berichtet. Zugleich enthalten dieJuniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanziel le Abwicklun g der I nsolvenzverfa h ren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse derArbeitsstättenzä hlung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Liste
der vorgesehenen bzw. bereits erschienenen Hefte ist auf der lnnen-
seite dieses Umschlages aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Erläuterungen, Ausgabe 1 979
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 74OA Kusterdingen, erhältlich.

W


	Inhalt
	T e x t t e i l
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Zahlungsschwierigkeiten
	2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1991
	2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
	2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	3 Zusammenfassende Übersichten
	3.1 Entwicklung der Insolvenzen
	3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen
	3.3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen
	3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde
	3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	Tabellenteil
	1 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Januar 1991)
	2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar 1991)
	3 Insolvenzverfahren nach Ländern (Januar 1991)

